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(54) Verdunsterblock

(57) Gegenstand der Erfindung ist ein Verdunster-
block 10, der aus einem Saugfähigen Material z.B. aus
Papier hergestellt ist und ein Mittel zur Verhinderung ei-
ner Keimbildung enthält.

Erfindungsgemäß besteht dabei das Mittel zur Ver-
hinderung der Keimbildung aus entsprechendem, in das
saugfähige Material eingebetteten Fasern.

Bevorzugt kommen dabei Fasern in Form von Olef-
infasern in Betracht.

Vorteilhafterweise sind die Fasern homogen im
saugfähigen Material verteilt und der Anteil der Fasern
am Gesamtvolumen des verwendeten Materials beträgt
etwa 10-40%.

Der Vorteil der Erfindung besteht darin, daß die Fa-
sern aus dem übrigen Material nicht ausgewaschen
werden können, so daß die eine Keimbildung verhin-
dernde Wirkung des erfindungsgemäßen Verdunster-
blockes 10 unabhängig von seiner Nutzungsdauer ge-
währleistet ist.
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Beschreibung

[0001] Gegenstand der vorliegenden Erfindung ist ein
aus einem saugfähigen Material wie z. B. aus Papier
hergestellter Verdunsterblock für einen Luftbefeuchter,
wobei der Verdunsterblock ein Mittel zur Verhinderung
einer Keimbildung enthält.
[0002] Es sind Verdunsterblocks der gattungsgemä-
ßen Art bekannt, bei denen das Material, aus dem ein
Verdunsterblock hergestellt ist, mit einem Biozid zur
Verhinderung einer Keimbildung imprägniert ist.
[0003] Diese Verdunsterblocks haben sich in der Pra-
xis grundsätzlich bewährt, es ist aber festzustellen, daß
bei längerer Nutzungsdauer die Wirksamkeit der er-
wünschten Verhinderung oder Vermeidung einer Keim-
bildung nachläßt, was wahrscheinlich auf einen Aus-
wascheffekt des eingebetteten Biozides aus dem Mate-
rial des Verdunsterblockes zurückzuführen ist.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Verdunsterblock der gattungsgemä-
ßen Art aufzuzeigen, der seine Fähigkeit zur Verhinde-
rung einer Keimbildung unabhängig von seiner Nut-
zungsdauer nicht verliert.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß das Mittel zur Verhinderung der Keim-
bildung aus entsprechenden, in das saugfähige Material
eingebetteten Fasern besteht.
[0006] Diese Fasern können aus dem übrigen Mate-
rial nicht ausgewaschen werden, so daß die eine Keim-
bildung verhindernde Wirkung des erfindungsgemäßen
Verdunsterblockes unabhängig von seiner Nutzungs-
dauer gewährleistet ist.
[0007] Vorzugsweise bestehen die in das saugfähige
Material eingebetteten Fasern aus Olefinfasern, die sich
zum Zwecke der Verhinderung einer Keimbildung als
besonders effektiv erwiesen haben.
[0008] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Er-
findung sieht einen Verdunsterblock vor, bei dem die Fa-
sern homogen im saugfähigen Material verteilt sind.
[0009] Es hat sich als praxisgerecht erwiesen, wenn
der Anteil der Fasern am Gesamtvolumen des verwen-
deten Materials etwa 10-40 % beträgt.
[0010] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
der beigefügten Zeichnung dargestellt und werden im
folgenden näher beschrieben.

Es zeigen:

[0011]

Figur 1 eine perspektivische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen, plattenförmigen Verdun-
sterblockes,

Figur 2 eine perspektivische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Verdunsterblockes in Ring-
form.

[0012] Der in Figur 1 dargestellte und mit dem Be-
zugszeichen 10 versehene Verdunsterblock besteht in
an sich bekannter Weise aus einer zu einem Verdun-
sterpaket zusammengefaßten Vielzahl von Material-
streifen 11 aus saugfähigem Material, insbesondere aus
Papier, wobei diese Materialstreifen 11 jeweils wellpap-
penförmig aufgebaut sind. Zur Paketbildung sind die
Materialstreifen 11 an einer stirnseitigen Kante an ei-
nem deckelartigen Halter aus Kunststoff, Papier oder
Pappe verklebt.
[0013] Gemäß vorliegender Erfindung sind in das
saugfähige Material, aus dem die Materialstreifen her-
gestellt sind, Fasern mit der Eigenschaft, eine Keimbil-
dung zu verhindern oder zu vermeiden, eingebettet. Da-
bei kann es sich beispielsweise um Olefinfasern han-
deln, die hinsichtlich der hier gewünschten Eigenschaf-
ten als besonders zweckmäßig angesehen werden kön-
nen.
[0014] Die entsprechenden Fasern sind homogen im
saugfähigen Material verteilt, so daß bei völliger Durch-
feuchtung des Verdunsterblockes 10 über dessen ge-
samte Oberfläche die angestrebte Verhinderung der
Keimbildung sichergestellt ist.
[0015] Als besonders praxisgerecht hat sich heraus-
gestellt, wenn der Anteil der eine Keimbildung verhin-
dernden Fasern am Gesamtvolumen des verwendeten
Materials für die Herstellung des Verdunsterblockes 10
etwa 10-40 % beträgt.
[0016] Da die Fasern zur Verhinderung der Keimbil-
dung in das saugfähige Material, aus dem der Verdun-
sterblock 10 hergestellt ist, eingebettet sind, ist die Ge-
fahr eines Auswaschens vermieden, so daß die Wirk-
samkeit des Verdunsterblockes 10 im Hinblick auf die
erwünschte Verhinderung oder Vermeidung einer Keim-
bildung, dauerhaft gewährleistet ist.
[0017] In Figur 2 ist ein ringförmiger Verdunsterblock
10 dargestellt, der wiederum aus einem saugfähigen
Material, beispielsweise aus Papier, mit eingebetteten,
eine Keimbildung verhindernden Fasern, vorzugsweise
Olefinfasern, hergestellt ist.
[0018] Der ringförmige Verdunsterblock 10 weist so-
mit die gleichen angestrebten Eigenschaften auf wie der
oben beschriebene, plattenförmige Verdunsterblock 10.
[0019] Der Verdunsterblock 10 gemäß Figur 2 wird
üblicherweise auf einen im wesentlichen zylindrischen
Halter 13 aufgesteckt und mit diesem gemeinsam in ei-
nen Luftbefeuchter eingesetzt.
[0020] Die beiden geometrisch unterschiedlich ge-
stalteten Verdunsterblöcke 10 nach den Figuren 1 und
2 sollten lediglich beispielhaft verdeutlichen, daß die
vorliegende Erfindung bei letztendlich allen möglichen
Formen von Verdunsterblöcken sinnvoll umsetzbar ist.

Patentansprüche

1. Aus einem saugfähigen Material wie z. B. aus Pa-
pier hergestellter Verdunsterblock für einen Luftbe-
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feuchter, wobei der Verdunsterblock ein Mittel zur
Verhinderung einer Keimbildung enthält, dadurch
gekennzeichnet, daß das Mittel zur Verhinderung
der Keimbildung aus entsprechenden, in das saug-
fähige Material eingebetteten Fasern besteht.

2. Verdunsterblock nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Fasern aus Olefinfasern be-
stehen.

3. Verdunsterblock nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß die Fasern homogen im
saugfähigen Material verteilt sind.

4. Verdunsterblock nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1-3, dadurch gekennzeichnet, daß der
Anteil der Fasern am Gesamtvolumen des verwen-
deten Materials etwa 10-40 % beträgt.
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